
[image: image1.png]FILM & MEDIENBURO NIEDERSACHSENN




 LOHSTRASSE 45 a

49074 OSNABRÜCK

 Fon 0541 / 2 84 26

Fax 0541 / 2 95 07

 info@filmbuero-nds.de

www.filmbuero-nds.de











Den 14.09.2004

Offener Brief an den Niedersächsischen Ministerpräsidenten Christian Wulff, 
die Fraktionsvorsitzenden der im Landtag vertretenen Parteien und 
die Mitglieder der Ausschüsse für Wissenschaft und Kultur sowie Bundes- und Europaangelegenheiten und Medien 
+++ Kürzungen gefährden Medienstandort Niedersachsen +++
+++ Bremen erweitert Kulturelle Filmförderung +++

Benachteiligung Niedersächsischer Filmschaffender verhindern

Sehr geehrter Herr Ministerpräsident, sehr geehrte Damen und Herren, 

Sie haben in den letzten Tagen unseren RUNDBRIEF erhalten, in dem wir auch auf die Auswirkungen der Sparmaßnahmen im Filmbereich hingewiesen haben. 

Wir möchten Ihnen unsere Forderungen und Vorschläge hier noch einmal zusammenfassen und Sie bitten, sich für den Erhalt und die Verbesserung der Bedingungen für kulturelle Filmförderung und für die Stärkung des Medienstandortes Niedersachsen einzusetzen. Andernfalls sehen wir irreparable Schäden auf die nordmedia und den Medienstandort Niedersachsen zukommen.

Sparbeschlüsse gefährden künstlerische Projekte, Festivals und Einrichtungen und benachteiligen Niedersächsische Filmschaffende gegenüber Bremer Filmschaffenden

Nach unseren Informationen muss die nordmedia Fonds GmbH 2005 mit einer Kürzung der Landeszuwendungen in Höhe von mind. 24 % bis möglicherweise 40 % rechnen. Da bereits in diesem Jahr 10 % gekürzt wurden, verliert die nordmedia dann innerhalb von zwei Jahren annähernd 50 % der Landesmittel. 

In Zahlen: Landeszuwendung an die nordmedia 
2003: 
3,0 Mio. €






2004: 
2,7 Mio. €






2005: 
1,6 Mio. € (bei 40 % Kürzung)

Dadurch wird die noch junge, aber in vielen Bereichen bereits sehr erfolgreiche Förderung extrem geschwächt und der Einfluss des Landes auf die Förderung stark reduziert. 
-Wie will das Land gegenüber dem NDR für eine Stärkung der Unabhängigkeit der Film- und Fernsehproduzenten und für die ausreichende Förderung des Filmnachwuchses eintreten, wenn es dafür keine eigenen Fördermittel einsetzen kann? 
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-Wie soll die nordmedia zukünftig die Bereiche weiter fördern, die bisher aus den Landes​mitteln unterstützt wurden wie beispielsweise die Festivals und andere kulturelle Projekte, die ganz wesentlich zu einer Profilierung des Landes im Bereich der Filmkultur beitragen und wichtiger Bestandteil der kulturellen Grundversorgung der Bevölkerung sind?
-Wie soll die nordmedia zukünftig das künstlerische und wirtschaftliche Niveau der Förderung halten sowie die für eine Fördereinrichtung selbstverständlichen Serviceangebote zur Verfügung stellen? 

Durch die Kürzung der Landesmittel muss befürchtet werden, dass der NDR und das ZDF ihre Fördermittel an die nordmedia ebenfalls reduzieren. Wir verweisen auf das aktuelle Beispiel der Filmförderung Hamburg, wo diese Entwicklung durch die Kürzung der Landes​mittel eingetreten ist. 

Vorbild Bremen
Trotz sicher vergleichbarer Haushaltsprobleme hält Bremen seine Mittel bei der nordmedia stabil und stellt zusätzliche Mittel für die beim Filmbüro Bremen angesiedelte unabhängige Kulturelle Filmförderung zur Verfügung. Diese Politik stärkt den Medienstandort Bremen. Dagegen schwächt die Politik der Landesregierung den Medienstandort Niedersachsen und benachteiligt niedersächsische Filmemacher und Produzenten. Das Land treibt seine Film​schaffenden ins „Exil“ oder in die Arbeitslosigkeit. 

Vorbild Schleswig-Holstein
Die Landesregierung muss den NDR auffordern, von „seinem“ über das Landesmediengesetz festgelegten Förderauf​kommen bei der nordmedia in Niedersachsen Mittel für unabhängige Projekte zur Verfügung zu stellen, wie er dies bei der MSH in Schleswig-Holstein praktiziert.

Wirtschaftsministerium muss sich beteiligen
Medienförderung ist auch Wirtschaftsförderung. Zur Stärkung des Medienstandortes und um die Existenz der Förderung zu sichern, muss sich zukünftig das Wirtschaftsministerium mit einem Betrag von mind. 500.000 € an der nordmedia Fonds beteiligen. Das MW hat bereits in der Vergangenheit für einige Projekte Fördermittel zur Verfügung gestellt. Um die Handlungsspiel​räume und Einflussmöglichkeiten des Landes bei der nordmedia zu erhalten, ist es er​forderlich, dass das MW der nordmedia zukünftig einen festen Sockelbetrag zur Verfügung stellt.    

Ziele der Förderung
Die Filmförderung in Niedersachsen hat die Aufgabe, kulturelle und wirtschaftliche Projekte zu fördern, bestehende Arbeitsplätze in den Bereichen zu erhalten und möglichst neue Arbeits​plätze zu schaffen. Fehlende Landesmittel führen zwangsläufig zu einem Abbau filmkultureller Aktivitäten im Flächenland Niedersachsen und zum Abbau von Arbeitsplätzen. Wir fordern die Stärkung der Filmkultur, da hier in der Regel mit geringen Fördermitteln Projekte entstehen, die mit viel Eigeninitiative und Kreativität durchgeführt werden und die ganz wesentlich das kul​turelle Klima des Landes prägen und auch dem künstlerischen Nachwuchs ein Forum bieten. 

Festivals mit hohen kulturellen und wirtschaftlichen Effekten

Am Beispiel der Filmfestivals lässt sich gut verdeutlichen, dass Kürzungen zum Wegfall um​fang​reicher Drittmittel führen: Jeder Euro nordmedia-Förderung erschließt durchschnittlich einen weiteren Euro Drittmittel und Sponsorengelder für die Kulturwirtschaft in Nieder​sachsen und sichert damit auch Arbeitsplätze in anderen Bereichen, ganz abgesehen vom kulturellen Nutzen für die jeweilige Region. 
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Keine Dauerförderung für erfolgreiche TV-Programme
Im wirtschaftlichen Bereich müssen die Förderentscheidungen auf ihre Nachhaltigkeit hin überprüft werden. Eine wirtschaftliche Förderung kann nur Anschubfinanzierung für neue Projekte sein und nicht als Dauerförderung für erfolgreiche Programme missbraucht werden. Deshalb ist die wiederholte Förderung von TV-Magazinen, die offensichtlich erfolgreich im NDR-Fernsehen laufen, nicht akzeptabel. 
Diese Programme müssen aus den „normalen“ Rundfunkgebühren finanziert werden. Die Film- und TV-Produzenten im Land haben Anspruch darauf, angemessen bei Auftragsvergaben des NDR berücksichtigt zu werden damit wenigstens ein Teil des großen Gebührenaufkommens aus Niedersachsen wieder ins Land zurück fließt.

Förderung unabhängiger Produzenten in Niedersachsen stärken
Bei der letzten Sitzung des Vergabeausschusses der nordmedia Fonds wurden insgesamt 2.907.536 Euro an 17 Produktionen (inkl. 2 Multimedia-Projekte) vergeben. Davon gingen lediglich 489.830 Euro an fünf Niedersächsische Produktionsfirmen, das sind etwas mehr als 
17 % der vergebenen Mittel. Insgesamt 1.401.700 Euro erhielten sechs Bremer Projekte, das sind etwas mehr als 48 %. Wir fordern eine stärkere Berücksichtigung Niedersächsischer Antragsteller und die Unterstützung des Aufbaus einer unabhängigen Produktionsstruktur. 
Bestandsaufnahme und „Förderleitbild“
Nach drei Jahren nordmedia-Förderung ist eine Bestandsaufnahme erforderlich, verbunden mit einer offenen Diskussion über Förderziele, Förderschwerpunkte, Förderstrukturen und die nachhaltigen Wirkungen der bisherigen Förderpraxis. Wir fordern in dem Zusammenhang erneut die Berufung unabhängiger Branchenexperten in den Vergabeausschuss der nord​media Fonds GmbH. Die nordmedia ist die einzige bundesweite Förderein​richtung, bei der aus​schließlich die Fördermittelgeber über die Vergabe „ihrer“ Mittel entscheiden.  
Das Film & Medienbüro Niedersachsen als Dachverband mit rund 160 Mitgliedern wird sich  konstruktiv an den erforderlichen Diskussionen sowie an der notwendigen Entwicklung eines „Förderleitbildes“ beteiligen. 
Wir bedanken uns für Ihre Aufmerksamkeit und stehen für Rückfragen und weitere Gespräche gerne zur Verfügung.
Mit freundlichen Grüßen
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Bernd Wolter



 Karl Maier

(Vorstandsvorsitzender)

 (Geschäftsführer)
